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PFARRBLATT  
 Grafenschachen  — Neustift/Lafnitz  — Kroisegg 

Pfarrer Peter Okeke,  Pfarrer Tomasz Duda und Diakon Rudolf Exel   

sowie  der  Pfarrgemeinderat wünschen  ein  gesegnetes  Osterfest 

Kartenspiel mit Herrn Diözesanbischof Zsifkovics 

Herr Diözesanbischof Zsifkovics folgte der Einladung zum Kartenspiel 

in der Faschingszeit in unserer Pfarre.   Am 29.01.2017 wurde der Got-

tesdienst mit unseremHerrn Bischof, Pfarrer Duda und den Erstkom-

munionkindern gefeiert , im Anschluss hatte die Bevölkerung die Mög-

lichkeit,  im Gasthaus Putz mit dem Bischof ein „Bummerl“ zu spielen. 

In angenehmer Atmosphäre kam es zu persönlichen Begegnungen 

und Gesprächen mit unserem Bischof.  Margit Wappel 

Fastenzeit oder auch 

österliche Bußzeit 

Ich habe mich schon oft gefragt, 

was bedeutet das für uns Christen 

in der heutigen Zeit? Wir hören oft 

von Fastenwochen zum Entschla-

cken, das tut so gut. Der Körper 

entspannt sich und wird frei von 

Giftstoffen. Das mag ja ganz gut 

sein. Es kommt mir aber die Frage: 

Was nützt mir das Entschlacken des 

Körpers, wenn die Seele schmutzig 

und belastet bleibt? Da wird die 

Wirkung sicher nicht lange anhalten. 

Für uns Christen sollte doch die 

Fastenzeit da sein, die Seele frei 

und rein zu machen. Die Seele von 

all dem Unrat zu entschlacken, der 

belastet. Frei zu machen von Sünde 

und schlechten Gewohnheiten. Frei 

zu machen für Gott, damit ER mich 

heilen kann, an Leib und Seele. 

Ich sehe die österliche Bußzeit auch 

als eine Zeit des inneren Friedens 

und Loslassens. Buße tun. Auch so 

ein Wort, das in unserer Zeit nicht 

mehr aktuell ist. Ein Wort, das in der 

Bibel so oft vorkommt, aber leider 

nicht mehr in den Predigten. Gott 

schenkt uns immer wieder solche 

Zeiten und wir nutzen sie eigentlich 

nur wenig bis gar nicht. Gott gibt 

uns sein größtes Geschenk: SEIN 

LEBEN – damit wir leben können. 

Können wir das annehmen? Schaf-

fen wir es in diesem Jahr uns zu 

entschlacken? Schaffen wir es, uns 

selbst den Spiegel vorzuhalten? 

Schaffen wir es zur Beichte zu ge-

hen?  

Ich wünsche Euch allen eine geseg-

nete und entschlackende Fasten-

zeit, um in der Osternacht das gro-

ße Halleluja mit Freude mitsingen 

zu können! 

Eure Pfarrhelferin 
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Die Kraft der Vergebung 
„Und erlass unsere Schuld, wie auch wir 
sie unseren Schuldnern erlassen haben“. 
(Matthäus 6, 7-15) 
Die Bitte um Vergebung ist die einzige Va-
terunser-Bitte, die ausdrücklich nicht nur 
von Gott, sondern auch von unserem Tun 
spricht. 
Wenn es keine Verzeihung unter Menschen 

gäbe, blieben wir dann nicht zeitlebens festgenagelt auf unsere 
Versäumnisse und Verfehlungen? 
Müsste unser Leben dann nicht zusammenschrumpfen zur 
Folge vielleicht einer einzigen, schlimmen Tat? 
Vergebung hingegen eröffnet Zukunft. 
Vergebung befreit zur Zukunft. 
Vergebung ist Entbindung. 
Vergeben heißt, einen Neuempfang schenken. 
Den schuldig Gewordenen (den Täter) löst, ja, erlöst die Ver-
gebung aus dem Netz der Tat und ihrer Folgen, wie sie den 
Menschen, der Unrecht erlitten (das Opfer), von der Logik der 
Vergeltung befreit. 
Vergebung ist schöpferisch. 
Ist Vergebung menschenmöglich? 
Kann es überhaupt Vergebung geben von Mensch zu Mensch? 
Es gibt Vergebung, weil Gott sie gibt. 
Ein Fallbeispiel 
Die 33-Jährige Frau K. aus Wien erfuhr zufällig von der 
Heilkraft des Verzeihens. 
Im Sommer 2004 machte sie mit einer Freundin eine Ruck-
sacktour durch Europa. Die Freundin ließ Frau K. in Paris 
sitzen, um eine Woche mit einem kolumbianischen Touris-
ten zu verbringen, den sie auf der Reise kennen gelernt hat-
te. 
Frau K. war wütend und außer sich. 

Die Wut und Enttäuschung nagten an ihr. 
Die junge Frau bekam unerklärliche Kopfschmerzen und 
Magenbeschwerden.  
Selbst als ihre Freundin nach Paris zurückgekehrt war und 
sich mehrfach bei ihr entschuldigt hatte, spielte Frau K. 
weiter die beleidigte Leberwurst. 
Frau K. nahm ihren Groll im Gepäck mit. Wie ihre Kopf – 
und Magenschmerzen.  
Erst, nachdem ihre Freundin sie erneut um Verzeihung an-
gefleht und beide sich unter Tränen versöhnt hatten, hörten 
die Beschwerden auf. 
Da hatte Frau K.  den Zusammenhang zwischen ihrem Är-
ger und ihren Schmerzen verstanden. 
„Ich fühlte mich leichter. 
Diesen Streit endlich zu beenden war der erste Schritt zur 
Heilung“, erzählt Frau K. 
Die Expertinnen und Experten sind überzeugt, dass Verge-
bung viele Formen annehmen kann. 
Es gibt Menschen, die nach Jahren der Wut oder der Angst 
zermürbt sind und bewusst etwas ändern wollen. 
Andere erinnert ein Ereignis an die Person, die ihnen Un-
recht zugefügt hat. Dieses Erlebnis ist der Anstoß dafür, die 
Dinge in einem anderen Licht zu sehen. 
Vergebung bedeutet für jeden etwas Anderes. Im einfachsten 
Fall bedeutet es, demjenigen einen Schritt entgegenzugehen, 
der einen verletzt hat. 
Das kann ein Gruß sein, eine positive Äußerung gegenüber 
Dritten oder ein Anruf. 
Wenn wir uns jenen gegenüber barmherzig erweisen, die 
uns selbst keine Barmherzigkeit zuteilwerden ließen, heilt 
nicht nur unsere Seele, sondern manchmal auch unser Kör-
per. 
Das ist die Kraft der Vergebung. 
Das meint Pfarrer 
Dr. Peter Okeke 

Lieber Pfarrer Liedl, lieber Johannes! 

Der 14. Februar 2017 ist für unsere Pfarrgemeinde Gra-

fenschachen, Neustift und Kroisegg ein ganz besonderer 

Tag. Du, lieber Johannes, feierst deinen 80. Geburtstag! 

Dankbar blicken wir auf die Jahre 2004-2011 zurück, wo du 

unsere Pfarre geleitet hast, und es waren 7 wunderschöne 

Jahre! 

Am 14. Februar 1937 bist du in Marz (Bezirk Mattersburg) 

zur Welt gekommen und unter bescheidenen Verhältnissen 

aufgewachsen. Nach der Volkschule besuchtest du das 

Knabenseminar in Mattersburg, wo du die Matura abgelegt 

hast und danach bist du nach Wien gegangen, um Theolo-

gie zu studieren. 

Nach Abschluss des Studiums wurdest du 1961 im Dom zu 

Eisenstadt zum Priester geweiht. Nach kurzen Stationen in 

Mattersburg und Pinkafeld kamst du nach Rotenturm und 

hast dort von 1963-2000 als Priester gewirkt. Du bist Ehren-

bürger von Rotenturm und bekamst den Titel Ehrenkonsis-

torialrat (EKR) verliehen. 

Von 2001-2003 warst du Pfarrer in Rudersdorf und danach 

1 Jahr in Pinkafeld. 

Am 1. September 2004 hast du, lieber 

Johannes, eine neue Aufgabe übertra-

gen bekommen und wurdest Pfarrer 

von Grafenschachen mit den Filialen 

Neustift und Kroisegg. Mit deiner 

menschlichen und berührenden Art hast 

du viele Menschen gewinnen können 

und viele Neuerungen eingeführt (z.B.: 

Wallfahrten, Ministranten, Roraten, Mai-

andachten, etc.). 

Du, lieber Herr Pfarrer, wirkst jetzt bereits seit 56 Jahren als 

Priester und bist immer gerne bereit zu helfen, wenn nach 

dir gerufen wird. 

Mögen dir, lieber Johannes, noch viele Jahre geschenkt 

werden, um der Kirche und uns Menschen dienen zu kön-

nen. 

Wir, die Pfarrgemeinderäte, und alle Bewohner von Grafen-

schachen, Neustift und Kroisegg gratulieren dir herzlichst zu 

deinem 80. Geburtstag. 

Möge Gott, der Herr, dir weiterhin alles vergelten, was du in 

seinem Auftrag tust!  

 Karl. J. Reiterer 

Zum Adventgottesdienst am 19.12.2016 für die Generati-

on 70plus waren 19 Personenaus Grafenschachen und 

21 aus Neustift gekommen. Herr Pfr. Duda spendete im 

Zuge der Hl. Messe 35 Krankensalbungen. Anschließend 

gab es im Pfarrheim ein gemütliches Beisammensein. 
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Pfarrgemeinderatswahl – 19. März 2017 

Liebe Pfarrgemeinde! 

Wie Sie sicher schon wissen, finden am 19. März 2017 österreichweit, und so auch in unserer Pfarre, Pfarrge-
meinderatswahlen statt, wo die Pfarrgemeinderäte für die nächsten 5 Jahre gewählt werden. 

Wahlberechtigt sind alle Katholiken, die vor dem 1. Jänner des Wahljahres das 14. Lebensjahr vollendet und in 
unserer Pfarre ihren ordentlichen Wohnsitz haben, aber auch jene, die durch Gottesdienstbesuch und Mitarbeit in 
der Pfarrgemeinde eine entsprechende Beheimatung vorweisen können. 

Wählbar sind alle Katholiken, die vor dem 1. Jänner des Wahljahres das 14. Lebensjahr vollendet haben, das Sak-
rament der Firmung empfangen und in unserer Pfarre ihren ordentlichen Wohnsitz haben. 

Wahllokale und Öffnungszeiten: 

Grafenschachen   Pfarrheim      08.00 – 12.00 Uhr 

Neustift/Lafnitz   Gemeindeamt    08.00 – 11.00 Uhr 

Kroisegg     Ehem. Volksschule   09.00 – 11.00 Uhr 

Wie wird gewählt? 

Bis spätestens 12. März 2017 erhalten Sie ein Informationsschreiben und Ihren Stimmzettel, den Sie bereits zu 
Hause in Ruhe ausfüllen und am Wahltag (19. März 2017) in Ihrem Wahllokal abgeben können. 

Grundsätzlich sind für die Pfarre Grafenschachen 4 Frauen, 4 Männer und 1 Jugendvertreter zu wählen, für die 
Filiale Neustift/L. 3 Filialvertreter und für die Filiale Kroisegg 2 Filialvertreter. 

Sie können auf dem Stimmzettel den vorgegebenen Kandidaten Ihre Stimme geben, haben aber auch die Mög-
lichkeit, in die vorhandenen Leerzeilen Kandidaten Ihres Vertrauens namentlich aufzuschreiben. Insgesamt dürfen 
Sie die Gesamtanzahl (4 Frauen, 4 Männer, 1 Jugendvertr. bzw. für die Fil. Neustift/L. 3 Filialvertr. und für die Fili-
ale Kroisegg 2 Filialvertr.) nicht überschreiten, da ansonsten der Stimmzettel ungültig ist. 

Als Kandidaten für die PGR-Wahl 2017 haben sich bereit erklärt: 

Grafenschachen: 

Frauen: Hatzl Elfriede                   Männer:     Hatzl Alois                           Jugend:      Hoppel Marc Franz 

 Pratl Brigitte Plaschka Manfred 

 Putz Rita Reiterer Karl  

 Reindl Beate Wagner Franz 

 Wappel Margit 

Filiale Neustift/Lafnitz:   Filiale Kroisegg: 

Augustin Elisabeth   Felsleitner Doris 

Hohenscherer Elfriede   Schermann Margarete 

Salmhofer Rupert 

Schiester Stefan    

Schützenhofer Günter 

Machen Sie am 19. März 2017 Gebrauch von Ihrem Wahlrecht und gehen Sie zur PGR-Wahl. Mit Ihrer Stimmab-
gabe bekunden Sie Ihr Interesse an unserem Pfarrleben und geben den Kandidaten Motivation für Ihre Arbeit in 
den kommenden 5 Jahren. 

Mag. Dr. Peter Okeke Mag. Tomasz Duda                                            Rudolf Exel 

      Pfarrmoderator      Pfarrmoderator                                                         Diakon 
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Am 25.11.2016 fand heuer zum ersten Mal ein Advent-

kranzflechten für Kinder im Pfarrheim statt. 12 Kinder, im 

Alter zwischen 6 und 13 Jahren, waren mit großem Eifer 

dabei und banden jeder für sich einen wunderschönen 

Adventkranz. Einige geschickte Mütter haben uns dabei 

unterstützt und ein wenig mitgeholfen. Voller Stolz tru-

gen die Kinder ihre Kränze in die Kirche, wo diese und 

auch viele andere Kränze aus der Pfarre  am 1. Advent-

sonntag im Zuge des Gottesdienstes gesegnet wurden.     

Ingeborg Plaschka 

Am Sonntag vor Weihnachten wurden in un-

serer Pfarre 16 Erstkommunikanten vorge-

stellt. Am 29.1. feierten wir unseren 2. Gottes-

dienst unter dem Motto „Fasching“, gemein-

sam mit Bischof Ägidius und Pfarrer Tomasz. 

Am Nachmittag ging es dann weiter mit dem 

Faschingsfest für die Kinder in der Pizze-

ria Nanu, welches die Eltern unserer Kinder-

singgruppe vorbereitet hatten. Hier nochmals 

ein herzliches Dankeschön an alle Helfer und 

Spender der Tombola und Krapfen, sowie 

den Mehlspeisen. Ein Dank gilt auch den 

Wirtsleuten Sabine und Martin, die uns schon 

zum 2. Mal beherbergen. 

Am Heiligen Abend fand heuer wieder die 

Krippenandacht statt. Die Kinder unserer 

Pfarre mit Michaela Reiterer in der Hauptrolle, 

spielten das Stück „Suleilas erste Weihnach-

ten“. Um 20:45 stimmten uns dann die Turm-

bläser auf die Mette ein.   Sonja Exel 

Adventkranzflechten und Segnung 

Der Lenker des Begleitbusses der Mariazeller Fußwallfahrer Ronald Tripam, feierte am 26. Jän-

ner seinen 50. Geburtstag. Rony fährt seit 2006 mit dem Begleitbus und versorgt die Wallfahrer 

mit Essen und Trinken. Die Wallfahrer und die Pfarre möchten sich bei ihm herzlich bedanken, 

hoffen dass er noch viele Jahre  mit dem  Bus die Wallfahrer nach Mariazell begleitet  und wün-

schen ihm zum Geburtstag alles erdenklich Gute, viel Gesundheit und Gottes Segen für seinen 

weiteren Lebensweg.                Hans Hochwarter 



Seite  5  
Aus der Pfar re  

STERNSINGERAKTION  2017 

Auch heuer haben sich wieder 28 Kinder aus unserer Pfarre bereit erklärt, als Sternsinger von Haus zu Haus 
zu ziehen, Gottes Segen in jedes Haus zu bringen und um Spenden für Hilfsprojekte in der Dritten Welt zu bit-
ten. Am 26.12.2016 wurden die Sternsinger aus der Pfarre und den Filialen gesegnet und entsendet. Zu Be-
ginn des neuen Jahres besuchten die einzelnen Gruppen mit ihren Begleitern unsere Häuser. Am 6.1., dem “ 
HL. Drei Königstag“ waren sie dann nochmals in unserer Kirche zu bewundern, wo sie auch die Hl. Messe mit-
gestalteten. 

Ich möchte mich im Namen der Pfarre bei den Sternsingern, den Begleitpersonen und den Familien, die uns 
zum Mittagessen eingeladen haben, recht herzlich bedanken. 

Es konnte heuer ein Spendenbetrag  in der Höhe von € 3.719,60  erzielt werden. Ein herzliches Vergelt`s Gott 
den eifrigen Spendern!   Ingeborg Plaschka 

Grafenschachen: 

Begleitperson: Reiterer Karl 

Sternsinger:  Schröck Lena, Wachter Emily, Hatzl Jana, Reiterer Fabian 

Begleitperson: Reiterer Eva 

Sternsinger:  Bärnschütz Laura und Stefan, Strobl Hannah, Hofer Jonathan 

Begleitperson: Losert Raimund 

Sternsinger:  Jelleschitz Elias und Adrian, Zankl Julian, Hatzl Jonas 

Begleitperson: Plaschka Ingeborg 

Sternsinger:       Pratl Rebecca und Michaela, Pferschy Lukas, Wappel Andre 

Kroisegg: 

Begleitpersonen:    Felsleitner Doris und Schermann Margarete 

Sternsinger:         Krautgartner Selina und Nico, Hatzl Markus, Bölzlbauer Tobias 

Neustift/L.: 

Begleitpersonen:  Rechberger Martina und Luif Silvia 

Sternsinger:    Rübenbauer Elena, Rechberger Bianca und Stefan, Kogler Vanessa,  

                       Reiterer Lena, Luif Raphael, Kerschbaumer Stefan, Fencz Bernhard 
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Das Pfarrblatt der Pfarre Grafenschachen erscheint 

4 mal jährlich mit einer Auflage von ca. 800 Stk. und 

wird  jedem Haushalt in Grafenschachen, Kroisegg 

und Neustift/L. gratis per Post zugestellt. Elektronisch 

finden Sie alle Pfarrblätter auch auf unserer Homepa-

ge. "www:pfarre-grafenschachen.at" Nur mit Ihrer fi-

nanzieller Hilfe ist es uns möglich, das Pfarrblatt in alle 

Familien  unserer Pfarre zu bringen. Mit dieser Ausga-

be des Pfarrblattes bitten wir Sie höflich mit beiliegen-

den Zahlschein um eine finanzielle Unterstützung. Wir 

bedanken uns recht herzlich ! 

Jahresrückblick - Jahresabschluss 

Mit dem Jahresabschluss 2016 wollen wir einen Überblick über die finanzielle Gebarung in unserer Pfarre geben. 

Die Pfarre Grafenschachen  muss mit den Einnahmen von den Opfergeldern-Spenden  u. Festveranstaltungen die laufenden Aus-
gaben und die Erhaltung der Pfarre bestreiten. 

Nur bei außerordentlichen Vorhaben, (wie Renovierung oder bei großen Investitionen), kann bei der Diözese um Zuschüsse ange-
sucht werden. Vom sogenannten Kirchenbeitragsdepot, kann nur für a.o. Vorhaben um einen Zuschuss angesucht werden, der 
auch genehmigt wurde. (siehe Renovierung). Das Kirchenbeitragsdepot ist ein Konto, das aus einem Teil der Kichenbeiträge un-
sererPfarre finanziert wird. 

Jahresabschluss 2016  Einnahmen u. Ausgaben 

     

 

Renovierungsarbeiten 2015/2016 außerordentlicher Haushaltsplan: 
Die Renovierungsarbeiten anlässlich der Visitation wurden abgeschlossen und es ergab sich folgende  

Abrechnung. Die Eigenleistungen betrugen ca. Eur 7.000,--(im Abschluss nicht enthalten)  

 

Caritative Spenden und Hilfsgelder zur Weitergabe: 

 

Einnahmen: 2014 2015 2016 

Opfergelder 11.396,59 10.083,98 10.334,58 

Messen und Ämter 2.981,50 2.866,50 2.448,00 

Feste 4.705,50 3.980,46 5.100,01 

Spenden u. Sonstiges 1.357,27 563,78 1.186,37 

Ausgaben: 2014 2015 2016 

Betriebskosten Kirche u.Pfarrhof 8.090,88 7.861,36 7.997,68 

Verwaltung u.Kirchlicher Dienst 3.643,55 3.558,20 5.021,21 

Anschaffungen ,Investitionen 1.683,16 4.435,36 0,00 

Sonstige Ausgaben 6.009,69 9.868,23 8.549,70 

Voranschlag Finanzierung Abschluss-                            Finanzierung 

Gesamtsumme Diözese Pfarre Rechnungen Diözese Pfarre 

            

64.100,00 58.500,00 5.600,00 61.831,99 58.500,00 3.3331,99 

  2014 2015 2016 

Dreikönigsaktion 3.838,76 3.926,30 3.856,80 

Fastenopfer 469,00 698,00 567,70 

Christophorus-Augustsammlung 554,00 430,00 500,00 

MISSIO 214,00 202,00 250,00 

Caritas Inlandshilfe 211,50 149,00 172,00 

Sonstige Spenden 220,00 231,00 205,00 

Kanzleistunden in der Pfarrkanzlei:  

Pfarrer Okeke: Donnerstag von 17 bis 18 Uhr. 

Herr Karl Reiterer: Donnerstag von 15 bis 18 Uhr. Zuständig für Mess-

annahmen. 

Frau Sonja Exel :   Mittwoch  von   9 bis 11 Uhr. Anmeldung zu den 

Sakramenten (Taufen, Hochzeiten ..) und Ausstellen von Taufscheinen, 

Matrikenauskünfte 

Telefon Pfarrkanzlei: 03359/2208 

Pfarrer Dr. Peter Okeke erreichen Sie telefonisch unter 0676/606 25 36 

Pfarrer Mag. Tomasz Duda ist unter 0699 / 19 90 48 94 erreichbar. 
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Impressum: 
Das „Pfarrblatt für Grafenschachen, 

Neustift/L und Kroisegg“ ist das Informa-

tionsblatt der Pfarre Grafenschachen 

und erscheint 4 mal jährlich. 

Inhaber, Herausgeber, Redaktion: 

Röm. kath. Pfarre Grafenschachen, 

7423 Grafenschachen 23 

Gestaltung: Johann Hochwarter 

Druck:  Gröbner Druck Oberwart  

 

Offenlegung nach Mediengesetz § 25: 

Der Alleininhaber des „Pfarrblatt für 

Grafenschachen, Neustift/L u Kroisegg“ 

ist das röm. kath. Pfarramt  Grafen-

schachen. Diese Publikation ist ein 

Kommunikationsorgan der Pfarrgemein-

de Grafenschachen, und verbreitet 

Informationen und Meinungen, welche 

Menschen dieser Pfarre sowie die 

katholische Glaubensgemeinschaft 

betreffen. 

Termine  

Gottesdienste Grafenschachen: jeden Sonn- und Feiertag in der 

Pfarrkirche um 8:45 Uhr.  An Wochentagen: am Donnerstag um 

19:00 Uhr in der Pfarrkirche, davor ist um 18:30 Uhr  

Anbetung und Beichtgelegenheit. 

01. März 18:00 Aschermittwoch/Gottesdienst - Aschenkreuz 

19. März 08:00 - 12:00 Pfarrgemeinderatswahlen 

26. März Gottesdienst - Fastensuppenessen - (Sommerzeit) 

02. April  18:00 Bußgottesdienst (Sonntag) 

09. April  08:45 Palmsonntag: Palmweihe /Parkplatz - Gottesdienst       
13. April    18:00  Gründonnerstag - Evangelischer Gottesdienst  

13. April    19:00 Gründonnerstag: Liturgie mit Fußwaschung  

14. April  09:00 Karfreitag - Kreuzweg 

14. April 15:00 Karfreitagsliturgie - Kreuzverehrung  

15. April 06:00 Karsamstag: Weihfeuer bei der Pfarrkirche 

   11:00 Osterspeisensegnung  

   18:00 Osternachtsfeier u. Auferstehungsprozession 

16. April 08:45 Ostersonntag: Festgottesdienst  (Sommerzeit) 

17. April  08:45 Ostermontag: Festgottesdienst       

23. April  13:30 Fußwallfahrt nach Rohrbach/L. (Hl.Bründl)  

   16:00 Andacht beim Hl. Bründl 

06. Mai  18:00 Maiandacht Unterwaldbauern 

07. Mai 09:30 Erstkommunionfeier in der Pfarrkirche 

25. Mai  08:45 Christi Himmelfahrt: Gottesdienst 

27. Mai  18:00 Maiandacht in Grafenschachen - Feichtingerkreuz 

04. Juni  08:45 Pfingstsonntag: Festgottesdienst  

05. Juni 06:00 Fußwallfahrt Pöllauberg - Reisesegen 

    16:00 Gottesdienst Pöllauberg 

11. Juni 08:45 Dreifaltigkeitssonntag: Festmesse  Kirtag 

15. Juni 08:45 Gottesdienst mit Fronleichnamsprozession  
     anschließend Pfarrfest 

02. Juli  08:45 Gottesdienst für Geburtstagsjubilare / Agape 
      

 
Gründonners-
tag, 13. April,  

18:00 Uhr.  
Evangelischer 
Gottesdienst - 
Abendmahl-
feier in der 
Pfarrkirche  

Grafen-
schachen 

Änderungen kurzfristig möglich. Die genauen Termine werden sonntags verkün-

det und sind den Anschlagtafeln und  dem Schaukasten zu entnehmen. Wir sind 

jetzt auch im Internet unter www.pfarre-grafenschachen.at oder im Google unter 

„Pfarre Grafenschachen“ erreichbar und hier finden sie die aktuellen Termine. 

Gottesdienste in Kroisegg: jeden 1. Sonntag des Monats um 
10:00 Uhr. An Wochentagen: jeden 3. Mittwoch im Monat um 
18:00 Uhr. 
15. April 09:00 Karsamstag: Osterspeisensegnung  
17. April 10:00 Ostermontag: Festgottesdienst  
23. April 14:00 Fußwallfahrt nach Rohrbach/L (Hl.Bründl) 

20. Mai 18:00 Maiandacht 
05. Juni 06:00 Pfingstmontag: Fußwallfahrt Pöllauberg  

Gottesdienste in Neustift/L: jeden 2. Sonntag des Monats um 
10:00 Uhr. An Wochentagen: jeden 4. Mittwoch im Monat  
ebenfalls um 18:00 Uhr. 
15. April 10:00 Karsamstag: Osterspeisensegnung  
16. April 10:00 Ostersonntag: Festgottesdienst  
23. April 14:00 Fußwallfahrt nach Rohrbach/L (Hl.Bründl)  
13. Mai  18:00 Maiandacht 
14. Mai 10:00 Erstkommunionfeier 
04.Juni 10:00 Pfingstsonntag: Festgottesdienst 
05. Juni 07:00 Pfingstmontag: Fußwallfahrt Pöllauberg  

Termine - Grafenschachen 

Legion Mariens  

Jeden Montag trifft sich im Pfarrheim  Grafen-

schachen die Gruppe der Legion Mariens  um 19 

Uhr. Am 1. Montag des Monats findet das 

Treffen im Pfarrheim Pinkafeld, nach der Hl. 

Messe, in der Anbetungskapelle statt. 

Herzliche Einladung zur Müt-

ter-Runde an jedem 3. Mitt-

woch im Monat von 9 -11 

Uhr. Es sind auch alle jene 

Muttis herzlich eingeladen, deren Kinder schon in 

den Kindergarten gehen!  Termine: 15.3., 19.4., 

17.5., 21.6., 

Herzliche Einladung zur                                  

KINDER-SING-GRUPPE                                   

im Pfarrheim  Grafenschachen,  

jeweils an folgenden Samstagen um 10:00 Uhr: 

11.3.,  25.3., 8.4.,  22.4.,  20.5.,  10.6.,  24.6., 

Auf Dein Kommen freut sich  Sonja Exel 

Termine - Neustift/Lafnitz  

KISI-Singgruppe trifft sich 

Alle 14 Tage am Donnerstag, um 

16:00 Uhr in der Volksschule Neustift/L.  

Termine:  
April: 6., und 20., 

Mai: 4., 18., und 30., 

Juni: 8., und 22., 

Bitte zu den Proben pünktlich kommen. Wenn 
du verhindert bist, melde dich bitte ab .(im Unter-
richt oder unter 0664/411 00 98) 

Karfreitag und  Karsamstag sind auch heuer 

wieder Kinder mit Ratschen in der Pfarre un-

terwegs ! Interessierte Kinder bitte bei Inge-

borg Plaschka 0664/7692015  melden! 

In der Fastenzeit finden jeweils am Donnerstag Kreuzwegandachten 

statt. 17:00 Uhr Beichtgelegenheit, 17:30 Uhr Kreuzweg, 18:00 Uhr 

Messfeier. Bitte Sommerzeit beachten! 



Werbeeinschaltungen 

Nachdem bei einem Elektro-Heizkonvektor ein Defekt am Regulierungsthermostat auf-

getreten ist (aufgrund des Alters sind keine Bestandteile lieferbar), entschloss sich die 

Pfarre, eine neue Heizung in der Kapelle in Kroisegg zu installieren. Man entschied sich 

für eine Bankheizung, wo an der Unterseite jeder Bank über die gesamte Länge ein 

Strahlungsheizkörper installiert ist. Diese Form der Heizung sorgt durch Abstrahlung für 

eine gleichmäßige und angenehme Wärmeverteilung. Zur Verbesserung der Wärme-

dämmung im Innenraum wurde gleichzeitig an der Oberseite der Geschoßdecke eine 24 

cm starke Isolierung aufgebracht. Im Zuge der Installations-

arbeiten war auch der Umbau des Elektroverteilers notwen-

dig. Durch den Einbau einer Jahresschaltuhr mit DFC-

Sender werden nun die Heizungsanlage und das Glocken-

geläute für das gesamte Jahr  automatisch gesteuert. In 

der ersten Heizperiode wird es allerdings notwendig sein, 

die Vorlaufzeiten für die Heizung anzupassen. 

Es ist auch wichtig, den baulichen Zustand der Gebäude 

unserer Pfarre laufend zu überprüfen und Instandhaltungen 

durchzuführen. Um den baulichen Zustand der Kapelle 

Kroisegg zu verbessern, wurden im Vorjahr folgende Arbei-

ten erledigt: 

Sanierung des Dachstuhls (Holzwurmbefall) 

Sanierung der Dacheindeckung 

Versetzen von Tiefenerdern für die Blitzschutzanlage 

Überprüfung der Elektro- und Blitzschutzanlage 

Umstellung der Beleuchtung auf LED 

Ankauf von 10 Sesseln 

Außer den Zimmerer- und Dachdeckerarbeiten wurden sämtliche Arbeiten ehrenamt-

lich von Vertretern der Pfarre und freiwilligen Helfern ausgeführt. Ein „Vergelt´s Gott“ 

den Helfern (siehe Foto), welche fachmännisch die Wärmedämmung verlegt haben. 

Alois Hatzl 

Neue Heizungsanlage in der Kapelle Kroisegg 

Krankenbesuche 
Wer aus gesundheitlichen Gründen (zeitweise oder auf 

Dauer) nicht mehr in die Kirche gehen kann, jedoch die 

Heiligen Sakramente empfangen will, möge sich bitte in der 

Pfarre melden. 

Unser Pfarrer Tomasz Duda wird jeden ersten Freitag im 

Monat regelmäßig die Krankenkommunion zu den betref-

fenden Personen bringen. Falls sie einschlägige Fragen 

haben, denken sie daran, dass sie in ihrer Pfarre alle Infor-

mationen erhalten können.Auf Wunsch kann auch jederzeit 

nach telefonischer Anfrage die Krankenkommunion erteilt 

werden. 

Pfarrer Duda Tel.Nr.:  0699/199 04 894 

Karl Reiterer Tel.Nr.:  0664/39 38 797 


